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» � Vortragsveranstaltungen für Architekten, 
Bauingenieure und Studenten 

» � bundesweit an ausgesuchten Hochschulen 
und in interessanten Architekturobjekten

» � Vorstellung innovativer, technischer 
Lösungen am Beispiel eines heraus­
ragenden Architekturobjekts

» � Moderation: Lehrstuhlinhaber und  
DBZ Redaktion

» � Architektenvortrag
» � Fachvorträge der Premiumsponsoren
» � Fachdiskussion
» � Get-together mit Ausstellung

» � bis zu 200 Zuhörer

Von den Architektenkammern Baden-
Württemberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen 
und Niedersachsen als Fort- bzw. Weiter
bildungsveranstaltungen anerkannt. 

Fachsymposium

Aufbau

Auditorien
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» � Persönliche Einladungsschreiben der mit­
veranstaltenden Lehrstühle an ca. 1.000 
Architekten

» � ganzseitige Anzeigen – mit den Logos 
der Sponsoren – in den Zeitschriften DBZ 
Deutsche Bauzeitschrift, Bauwelt und  
DER ENTWURF

» � Redaktionelle Begleitung
» � Ankündigung in den Veranstaltungskalen­

dern, im DBZ Newsletter und auf der  
Homepage DBZ.de

» � erscheint parallel zu jeder Veranstaltungsreihe 
» � dokumentiert ausführlich das Gebäude: 

Architektur und Konstruktion im Detail
» � Fachbeiträge der Sponsoren
» � Bautafel 

Auflage: ca. 10.000 Exemplare

Download-PDF mit Verlinkung zu den  
Sponsoren-Homepages unter DBZ.de  
(bis zu 35.000 Downloads)

Werbemaßnahmen

BauWerk:
Begleitende Zeitschrift
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Veranstaltungsbegleitende Publikationen Anzeigen

InternetankündigungClassic Sponsor | BautafelPremium Sponsor

Fassadenintegrierte 
Lüftungstechnik
Eine ästhetische Lösung, perfekt 
integrierbar und energieeffi zient.

Wenn ein Hersteller im engen Schulterschluss mit Plan-
ern und Architekten individuell zugeschnittene Lüftung-
skonzepte entwickelt, entstehen echte Problemlöser, wie 
die dezentralen Lüftungssysteme von TROX. Gemeinsam 
wurden Lüftungskonzepte erarbeitet, die sich problemlos 
in Fassaden integrieren und perfekt an die baulichen Gege-
benheiten anpassen lassen. Sie fi nden sowohl im Neubau 
als auch bei der Sanierung bestimmter Gebäudetypen An-
wendung und haben sich zudem als eine effi ziente Lösung 
herausgestellt. Architekten lieben die dezentrale Fassaden-
System-Lüftung vor allem deshalb, weil sie sich fast unsi-
chtbar in das Design einer Gebäudehülle einfügen lässt und 
sich nach innen hin individuelle und variantenreiche Gestal-
tungsmöglichkeiten eröffnen.
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Flexibler fassadenintegrierter Einbau
Bei der dezentralen Fassaden-System-Lüftung werden 
schallgedämmte Lüftungsgeräte in die Außenhaut eines 
Gebäudes integriert. Dies führt zu kurzen Transportwegen 
mit niedrigen Druckverlusten, denn sie transportieren auf 
kürzestem Wege Frischluft in den Raum und Abluft wieder 
hinaus. Neben einer komplett dezentralen Lüftung kann die 
dezentrale Zuluftversorgung aber auch mit einer zentralen 
Abluftanlage kombiniert werden. 

Fassadenintegrierte dezentrale Lüftungssysteme sind 
die perfekte Lösung für Räume mit geringer Personen-
dichte, in denen hohe Wärmelasten durch die Abwärme 
technischer Geräte oder hohe solare Einstrahlung durch 
gläserne Fassaden entstehen. 

Hier bieten sich dezentrale Lüftungssysteme deshalb 
an, weil bei diesen Systemen die bedarfsgerechte und 
energieeffi ziente Versorgung mit Außenluft gewährleistet 
werden kann. Aber auch in Schulen, wo Klassenzimmer 
selten eine Raumtiefe von 6 bis 7 Metern überschreiten, 
erfreuen sich dezentrale Systeme, ganz besonders bei 
der energetischen Sanierung bestehender Schulgebäude, 
wachsender Beliebtheit. Sie sind in der Lage, Schüler und 
Lehrer mit ausreichend Frischluft zu versorgen.

Es stehen alternative Einbauvarianten zur Wahl, die 
dem Architekten die planerische Gestaltungsfreiheit ge-
ben, den optimalen Einbauort zu bestimmen. Dezentrale 
Lüftungsgeräte in horizontaler bzw. vertikaler Ausführung 
können auf oder vor der Brüstung, in Wandnischen oder ins 
Raster der Fensterbänder eingebaut bzw. in vorgefertigte 
Fassadenelemente eingeplant werden.

Der modulare Aufbau der Geräte, die geringe Einbau-
tiefe und der hohe Vorrüstungsgrad gewährleisten eine 
problemlose Integration in die Fassade. Lediglich Außen- 
und Fortluftöffnungen sowie die Versorgungsleitungen für 
Heiz- und Kühlmedium sind bauseits für die einbaufertigen 
Geräte vorzusehen.

Ein weiterer Pluspunkt liegt in der variabel gestaltbaren 
Optik. Wo zum Beispiel Lamellengitter den Gesamteindruck 
des Gebäudes beeinträchtigen würden, könnte auf der 
Außenseite über kleine, unscheinbare Schlitze der gesamte 
Luftaustausch realisiert werden.

Alternativ können die Zu- und Abluftöffnungen mit indivi-
duell gestalteten Abdeckungen versehen werden, die sich 
harmonisch in die Fassade einfügen oder sogar bewusste 
Kontrastpunkte im Design setzen (s. S.. Referenzprojekt  
Bürogebäude Feldbergstraße Frankfurt)
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So funktionieren dezentrale Lüftungssysteme.
Die Außenluft wird direkt durch die Fassade angesaugt und 
strömt dann durch einen großfl ächigen Filter der Klasse F7. 
Anschließend wird die Luft erst durch die Wärmerückgewin-
nung geleitet und dann durch den Luft-Wasser-Wärmeüber-
trager nacherwärmt oder -gekühlt.

Der Luftaustritt in den Raum erfolgt quellluftartig über 
eine großfl ächige Öffnung mit geringer Geschwindigkeit um 
Zugerscheinungen zu vermeiden.

Die gleichzeitig aus dem Raum gesaugte Abluft strömt 
über einen Luftqualitätssensor, einen Mischgasfühler, der 
auf verschiedenste Stoffl asten wie z.B. Alkohole, Aldehyde, 
Aliphatische Kohlenwasserstoffe, Amine, Aromatische 
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Hochschulstandorte

Stuttgart

München

Wien

Leipzig
Dortmund

Köln

Frankfurt

Berlin

Hamburg

Düsseldorf

Aachen

Karlsruhe

DarmstadtWiesbaden

Braunschweig

Wuppertal

Bochum

Kassel

Hannover

Basel

» Aachen	 RWTH – Fakultät für Architektur
» Basel	 Fachhochschule Nordwestschweiz
» Berlin	 Technische Universität – Lehrstuhl Prof. Rainer Hascher
» Bochum	 Fachhochschule – Lehrstuhl Prof. Karin Lehmann
» Braunschweig	 Technische Universität – Lehrstuhl Prof. Norbert Fisch
» Darmstadt	 Technische Universität – Lehrstuhl Prof. Jo Eisele
» Dortmund	 Fachhochschule – Lehrstuhl Prof. Armin D. Rogall
» Düsseldorf	 Fachhochschule – Peter Behrens School of Architecture
» Frankfurt a. M.	 Hochschule – Fachbereich für Architektur
» Hamburg	 Hafencity Universität – Lehrstuhl Prof. Wolfgang Willkomm
» Hannover
» Karlsruhe	 Fachhochschule – Fakultät für Architektur
» Kassel	 Universität Kassel
» Köln	 Fachhochschule – Lehrstuhl Prof. Dr. Rainer Hempel
» München	 Fachhochschule – Fakultät für Architektur
» Stuttgart 	 Universität – Lehrstuhl Prof. Stefan Behling
» Wien	 TU Wien
» Wiesbaden	 Hochschule RheinMain – Lehrstuhl Prof. Andreas Fuchs
» Wuppertal	 Bergische Universität – Fakultät für Architektur
» Weitere Veranstaltungsorte angedacht

Die Veranstaltungen sind als Fort- bzw. Weiterbildungsveranstaltungen  
von den Architektenkammern folgender Bundesländer anerkannt:

» Baden-Württemberg  » Hessen  » Niedersachsen  » Nordrhein-Westfalen
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Kontakt Redaktion

Avenwedder Str. 55 
33311 Gütersloh 
DBZ.de

fon 05241 80-2119
fax 05241 80-9313

sarah centgraf
fon 05241 80-2119
sarah.centgraf@bauverlag.de

Buchung

Avenwedder Str. 55
33311 Gütersloh 
www.bauverlag.de

fon 05241 80-2322
fax 05241 80-62322

andreas kirchgessner
fon 05241 80-2322
andreas.kirchgessner@ 
bauverlag.de

petra groll
fon 05241 80-2650
petra.groll@bauverlag.de

Organisation

Avenwedder Str. 55
33311 Gütersloh 
www.bauverlag.de

fon 05241 80-2173
fax 05241 80-62173

rainer homeyer-wenner
fon 05241 80-2173
rainer.homeyer-wenner@
bauverlag.de


